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Projekt A-4, Bau- und Oekorgesteine der Steiermark 

Etwa 20 Blöcke von verschiedenen Gesteinen der Steiermark, die 
berei ts in früheren Jahren aufg'esamne 1 t werden konnten, wurden 
z.T. von ~errn Berufsschullehrer.Franz Rabl in Schrems, z.T. von 
der Fftinif Grein in Graz, zu Platten im Fonnat 20 x 30 cm ae­
schnitten, geschliffen und poliert. Ebenso wurde eine Reihe von 
Prüfkörpern für die technische Prüfung einiger Gesteine anqefertigt. 
Um die Gesteine nach Schrems zu bringen und um sie wieder abzuholen, 
waren zwei Fahrten Graz-Schrems-Graz im ei qenen PK~I notwendi q. Di ese 
Fahrten konnten gleichzeitio dazu benutzt werden, um einen Wechsel­
gneis und vor allem den historisch wichtiqen und petroqraphisch 
interessanten Granit von Maissau (als einZigen moravischen Granit), 
der vor 1920 für die österreichische Monarchie als Dekorstein eine 
bedeutende Rolle gespielt hat, aber auch einige andere Gesteine 
aufzusammeln. 
Außerdem wurden von aUfqelassenen Steinbrüchen der Oststeiermark 
(Jörgen, Pertlstein, Halbenrain, Gnas u.a.O.) Tuffite, Basanite, 
Kalke und Sandsteine in Blöcken zusammenqetra~en. Kalktuffe und Rauh­
wacken wurden aus der Umgebung von St. Lambrecht, Murau und St.Georgen, 
der Rosatingneis von Turrach und ein Metagabbro der Koralpe gesammelt. 
Einige dieser Gesteine können erst 1984 bearbeitet werden. 
Das Jahr 1983 wa~ trotz der gesundheitlichen Behinderung, für die 
Lithothek recht erfolgreich und brachte historisch sehr wichtigen 
Zuwachs. 
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